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Nina Schulz/Elisabeth Mena Urbitsch: Spiel
auf Zeit. NS-Verfolgte und ihre Kämpfe um
Anerkennung und Entschädigung

<none>

»Die deutsche Politik muss sich mit den Opfern als Menschen beschäftigen. Wir sind kein
Abstraktum«, sagt Argyris Sfountouris, Überlebender des SS-Massakers vom 10. Juni 1944 in
Distomo, Griechenland. »Würden Opfer entschädigt, würden sich Kriege nicht mehr lohnen.«
Die Politik der Bundesrepublik gilt in der öffentlichen Wahrnehmung weltweit als Modell einer
gelungenen Entschädigung für die Opfer von Kriegsverbrechen und Verfolgung. Tatsächlich hat
die Mehrheit der mehr als 20 Millionen NS-Verfolgten nie eine Entschädigung erhalten.
Andauernde Auseinandersetzungen zur Verfolgung während des Zweiten Weltkriegs bestimmen
weiterhin den Alltag vieler überlebender NS-Verfolgter und prägen die Beziehungen
Deutschlands zu anderen Ländern. Das Buch belegt an zahlreichen Beispielen, dass die
sogenannte Wiedergutmachung mehr einem Mythos als einem Modell gleicht.
Die letzten überlebenden NS-Verfolgten sterben und es stellt sich die Frage, wie die Erinnerung
an ihre Erfahrungen und an die NS-Verbrechen weiterhin lebendig gehalten werden soll. Das
Buch soll dazu einen Beitrag leisten und aufzeigen, dass Deutschland eine historische
Verantwortung trägt – entgegen aller Schlussstrichdebatten.
An biografischen Beispielen ausgegrenzter NS-Verfolgter, die für unaufgearbeitete Verbrechen,
für »offene Rechnungen« der Geschichte stehen, schildern die eindringlichen Reportagen ihre
bis heute andauernden Kämpfe um Anerkennung und Entschädigung und wie sie ihre
Geschichte durch juristische und politische Arbeit vor dem Vergessen bewahren wollen. Die
Perspektive der Verfolgten steht dabei immer im Vordergrund.
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